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Groftberzogliches Boftbcatcv nt "Karlsruhe.
Anfang:

»/-- « Uhr. Sonntag, den 30. September 1917.

3 . Sondervorstellung.

Ende:
nach  10  Uhr.

ie Walküre
in drei Aufzügen.

Musikalische Leitung: Alfred Loren tz. Szenische Leitung: Peter Dumas.

P  er s on e  n :
Siegmund Josef Schüssel.
Hnnding Gottfried Hagedorn.Wotau Max Büttner.
Sieglinde Margarete vou Medium.Brünnhilde Sofie Palm-Cordes.Fricka Margarete Bruutsch.
Gerhilde NeNy Schlager.

Helmwige Marie von Ernst.Ortlinde Marie Seithen.
Waltraute Eugeuie Burkhardt.
Schwertleite Margarete Bruutsch.Siegrune Frieda Meyer.
Grimgerde Magdalene Baner.
Roßweiße Annemarie Hoerth.

Nach jedem Aufzuge eine längere Pause (etwa <i  35  und  8 30).

Schlns ; des Vorverkaufs ain Vorabend 5 Uhr.
Tageskasse von n bis \ Uhr — vauxteiugaug . Abendkasse von 5 Hin * an.

Eintrittskarten rverden nur bei Stückänderung jurückgeuoininen.
Sperrsitz  I.  Abt. 4 A  50 ^ usw.  Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Montag, den (Oktober: Neu einstudiert : C 6 . Jugeudfreuude. 1j28 bis \0 Uljr. JlL)
Die Gebühr für den Theaterzettel wird mit dem Eintrittspreis erhoben. Vorverkaufsstelle des Hoftheaters: Werktags10—1 Uhr und 3—5 Uhr, Fernruf für auswärtige Besteller 188, 818, Postscheck 7744.

^ahre sind seit dein Einzug der Götter in Walhall
vergangen . Menschen bevölkern , wenn puch zer¬streut lind einfallt lebend , die Erde , ein starkes , trvt-nges Geschlecht . Walhalls Besitz hat Wotan dieRuhe nicht wiedergegeben . Loge ist von ihm ge-wichen , aber dessen Unrast lebt jevt in ihm . Erda batiliin Brünnhilde geboren , seine Lieblingstochter . Tieund acht Schwestern zog er als Walküren ans , die eine
^char ^gesallener Helden in Walball sammeln solltenzum Schutz gegen Alberichs Rache . Denn „wenn jeden Ring zurück er gewönne , so wäre Walhall ver-wren " . Jafner hütet Hort nnd Ring in Gestalt einesRieienwurms . Wohl möchte Wotan ihm jetzt denRing entreißen , ihn dem Rhein zurückzugehen undfo tcmen Fluch zu vernichte » . Aber er darf den nicht im

Minme Irenen , mit dem er einst einen Vertrag ge¬flossen . Das könnte nur ein freier Held , dem derGott sich niemals helfend neigte . Einen solchen er-hofft uch Wotan in seinem Sohne Siegmund , denihm zugleich mit einer Zwillingsschwester , Sieglinde,e>» Menschenipeib geboren . Biel Weh und Leid er-
'Men die Geschwister schon in ' der Jugend . Als-̂ Walse bmist der Bater mit ihnen auf einsamem Hof.Mit dem Knaben schweift er im Wald und erziehtihn zu knhnem Trotz gegen die Götter . Bei derxelnikehr landen sie einst die Mutter erschlagen , dieSchwester geraubt . Bald entschwand auch Wäli 'e dem

Inhalt des Stückes.
Sohne, - den Emsamen zieht es zu Männern und —»Jrnuen , aber überall erscheint er gemieden lind ge¬ächtet . Er will das Beste , aber Unheil liegt auf ihm.Bor aufgezwungener Ehe ivill er eine Maid be-schützen . Doch er erliegt der Übermacht der Gegner,wund und waffenlos , bei furchtbarem Univetterkommt er in Femdeshaus und siiidet dort als GattinHundingls , ohne sie zu kennen , ehensalls tief nu°glücklich, die eigene Schwester . $ fir eine Nacht willHnnding ihn beherbergen , für mvrgen droht er mitKampf . Dem Waffenlosen weist Siegliude einSchivert , das hei ihrer Hochzeit ein Greis in denEichenstamm gestoben und dem Stärksten alleiii he-stimmt habe . Innige Liebe für einander hat diebeide » Unglücklichen ergriffen , und nachdem Sieg¬mund das Schivert gewonnen , entfliehen sie , ob-wohl sie sich als Bruder und Schwester erkannt , inkühnem Liebestrotz vereint , dem schlafenden Gatten.

— Auf der Statte , die er zum Kampfe zwischen Hun-ding lind dem Tobne bestimmt , gibt Wotan , nun
wieder zum Gott gewandelt , Briinnhilde den Befehl,Siegmund den Sieg zu verleihen , als seine GattinAricka naht , um als Hüterin der Ehe für Hundingeinzutreten . . Wohl deutet der zürnende Wotan feinegeheime Absicht mit Siegmund an , aber sie beweistihm mit unerbittlicher Schärfe , das? dieser , für den erselber das Schwert bewahrt , nur sein Geschöpf und

(Fortsetzung umseitig.)

Nachdruck verboten^



Moderne Kleidung fllr
Herren u . Knaben

Konfektion höchster
Vollendung

9 et &

40 eis
Reichhaltiges

Stofflager

Maß-Schneiderei fiir Zivil und Militär.

Koch- u. Heizapparate
Santo -Staubsauger

Beleuchtungskörper
Metalldraht - u. Nitra-

lampen
Allgem. Elektricitäts-Gesellschaft

Telephon 23  Karlsruhe  Kaiserstr . 180.

Velour-Hüte
in jeder gewünschten Farbe und Preis¬
lage vorrätig.

Geschw . Gutmann,
Spezicilhaus für Damenhüte,

Waldstr. 26, 37, 39.

Sehenswerte
Lokale Cafe - Restaurant Zum Moninger

Ausschank von Moninger - öier
Ecke Kaiser - unü Narlstrahe / Haltestelle der elektrischen Straßenbahn

V V v  v  V Reftaurateur : Franz Pohl

Trefst>unkt öer
Iremöen

vorzügliche Wiener Mche

KalserstraBe 104, Herrenstrafle-Ecke.

Großtierzogl.^ l ^ 'Hoflieferant
FRIEDRICHBlos

F. Wolff& Sohn 's Detall-ParfUmerie
empfiehlt In großer Auswahl:

Mo dorne Schmuck Gogonstünde . Fächer
jeder Art . Feine kunstgewerbliche Ge
genttünde . Fantasie - Möbel , Luxus - u.

Galanterie - Waren . Reise -, Leder - ,
Bronze -, Haushalt - Artikel . Majolika -,

Porzellan -, Holz - , Kristall - Waren.
Toilette Artikel , ParfUmerien,Toilette-
8eifen . Fortwähr . Neuheiten -Eingang.

Fernsprecher Nr. 213.
GROSSHERZOGL.

HOFRPOTHEKE
Dr . A . KRIEO

Hofanotheker S . K. H . des
Grolinorzoi ŝ von Baden

Telephon Nr . 491
KARLSRUHE

Kniserstrnüo 201 , gegenüber
: der Kaiser - Wilhelm - PnssnRe
Laboratorium für Urinuntersuchungen

(Bismarckstr . 69 Teleph . 1592).
Füll rtbisAbitur,auch Mädchen.
Kleine Abteilungen , Untcrr . in¬
dividuell . — Preise mäßig;
Kriegerwaisen Schulgeld frei .—

Eintritt jederzeit.

Kunsthandlung
Geschwister Moos

Fernsprecher P94 Kaiserstr . 187
Große  Auswahl in Kunstblättern,
gerahmten Bildern, Radierungen
usw., Rahmen in allen Größen,
Albums, Briefpapiere, Künstler¬
karten, Fürstlichkeiten all.Länder.

I. Stock Gemälde-Ausstellung.
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nicht der Freie sei , den er ersehne . Mit tiefstem
Zchmerze nibt Wotan nun den Sohn der Rache der
(Gattin vreis . (Sinzig Brünnbilde offenbart er den
Zwiespalt seiner Seele und seinen nunmebr geschei-
taten Plan . Zeit wttr 's , den rettenden Helden zu
finden , denn auch Elberich bat mit einem Weibe , deS
Gunst Gold ihm erzwang , einen Sohn gezeugt , und
so lautete (Lrdas Weissagung:

Wenn der Liebe finstrer Feind
Zürnend zeugt einen Sobn,
Der Seligen Ende säumt dann nicht ! -

Dem will Wotan in furchtbarein Schinerze der Welt
Erbe überlassen.

Doch Brünnhilde bietet dem verzweislungsvollen
Befehl , Siegmund im Kampfe zu fällen , Trotz ? sie
reizt Wotan zu wildem Zorn . Er stürmt davon und
läsü die Tochter , die er Siegmund biSber nur zu
lieben gelehrt , in tiefer Herzeusaual . — Sein kurzes
Glück büstte das Wälsnngenpaar ans eiliger Flucht
mit Sorge und Schmerz , bis Sieglinde ermattet in
tiefem Schlummer Rast findet . Dem wachenden
Bruder erscheint die Walküre als Todesverkündigerin.
Tie schildert ihm Walhalls Wonnen , aber Siegmund
will nicht von der geliebten Schwester weichen . Sein
Todestrotz ergreift Brünnbilde so, das? sie , ihrer Sen-
dung vergessend , ihm Sieg verspricht . Doch , als sie
schützend im Kampfe über ihm schwebt , erscheint
Wotan , an dessen Speer das Schwert des Sohnes
zerspringt . Dem Wehrlosen stöht Hunding den Speer
in die Brust . Sieglinde wird von Brünnbilde aus
ihrem Rosse entführt . In furchtbarem Zorn folgt
Wotan ibrer Flucht.

Brünnhilde sucht Schuh für die Ärmste bei ihren
Schwestern , den Walküren , die sie , auf hohem Felsen
zur Heimkehr nach Walhall versammelt , er-
warte » . Doch Sieglinde begehrt in ihrem Jammer
auch für sich den Tod . Als aber Brünnbilde ihr ver¬
kündet , das? sie dem hehrsten Helden der Welt das
Leben geben werde , da fließ t sie , die Stücke des zer-
trümmerten Wotan -Scbwertes als einziges Bater-
erbe dem Sohne bewahrend , von dannen.

Brünnhilde bietet sich Wotans Rache . In wildem
Zorn weist dieser die für die Schwester bittenoen
Walküren bart vvm Felsen und verkündet Brünn-
bilde die für ihren jungfräulichen Stolz unerträg-
liche Strafe : in tiefem Schlaf vecschlossen dereinst
dem Manne zn gehören , »der am Wege sie findet und
weckt" . Stuf Brünnhildes Flehen umgibt er jedoch
den Felsen mit loderndem Feuer , das nur ein furcht-
loö sreiester Held jemals durchschreiten solle . Mit
tiefstem Schmerz scheidet Wotan von der Schlafenden
und verschwindet dtirch die slackernde Glut.

LNOSQ 00800 SSOfflföOBCtQOOÖÖ@öö

Julius Strauß
Karlsruhe . — Tolophon 372.

Kröges Spezialgeschäfti» Lesatzartikeln,
alle» Arten Lesatzstoffen, Passementerie»,
Spitzen, Knöpfen, Weißwaren, Trikotagen,
Handschuhen, Strümpfen, Krawatten, Sport-
iacken usw. — Blusen . Unterröcke,
Gummi -Litzen, Kordel», Strumpfband,
Rnschenband ic. I a Qualitäten vorrätig.

photo-
in größter Auswahl

Pbotogr .flrbeiten in best. Jlusfiibrung

M . Glock& Cle.
Kaiserstraße 8y Telephon 51

Gegründet 1861
jlllcTtes Spezialgeldjäft $iiddeutld ) land $.

H. Bieler
Kaiserstraße 223

zwischen Douglas - und Hirschstraße

Haararbeiten—Parfümerien
Puppen - Klinik.

Carl Büchle
Inhaber : Kohlmann & Braunagel

KARLSRUHE
Herrenstraße 7, Teleph . 1931

Spezialhaus
für Damen- u. Herrenkleiderstoffe
Seidenstoffe und Baumwollstoffe

Datnenschneiderei
Geschwister Kahn
Herrenstraße 18 Telephon 5520

empfiehlt sich für
Herbst- und Winterbedarf,

Jackenkleider, Mäntel,
Mantelkleider

Reparaturen
und Neuarbeiten au

Gold-u.Silberwaren
werden

sauber ausgeführt.

T rauringe
in allen Preislagen.

Ankauf von altem Schmuck , Steinen etc.

Fr. Widmann,  Juwelier,  Kaiserstr. 223.

OSCAR SUCK
INH . : G . TILLMANN - MATTER

HOFPHOTOGRAPH
altrenommiertes atelier

podtd ats in  höchster
t UKlKrtlO  vollendung

Seidene Strickjacken Seidene Unterröcke
in in

modern.Ausführungen reichst.Farbenauswahl

Gebrüder Ettlinger, fiofl.
Spezialhaus für Besatzartikel.

Steter Eingang in eleganten und einfachen
Blusen.

Marabout-Federnboas Handschuhe, Strümpfe.

Damenhurse— HerrenKurse.
Vollständige Ausbildung

für den kaufmännischen Beruf.
Ausführliche  Auskunft  und Prospekte gratisd. d. Direktion der
Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
„Merkur ", Karlsfr . 13
Karlsruhe,  nächst  d.  Moninger,  Telephon 2018.

fldoff ßindenfaub
Otiirfcfiner Xaiferßraße 191 ßCarfsrufy

Tabritaiion und Gager alter Arien
elzwaren.

Gigene<Wer/cJfätie im ffaafe.

MÖBEL
aller Art , solide Ware , billige Pref

Heinrich Karrer
Karlsruhe,  Philippstraße 1

und Rheinslraße 12.
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m Deutsches Theater Lille Z

Gastspiel des Grossherz . Hoftheaters zu Karlsruhe

Sonntag , den 3o . September  1917
(370 . Vorstellung)

UM EINEN KUSS
Operette in 3 Aufzügen , Text u . Musik v . Paul Costa

Musikalische Leitung : Herr Schweppe — Spielleitung : Herr Hancke
Einrichtung der Buehnenbilder : Herren Warmbrunn , Olbertz

PERSONEN:

Gustav Graf Waldau , Oberleutnant bei
den Husaren Herr Neugebauer

Fritz von Trausnitz , Leutnant bei den
Husaren Herr Seydel

Titus von Brecher , Sportsmann Herr Ziegler
Kommissionsrat Mannheimer . . . . Herr Hancke
Willy Herr Lindemann
Froewitz . . . . Herr Groetzinger
Frau von Leeden Frau Mosel -Tomschik
Rosemarie von Leeden , Opernsaengerin Frl . Eisenhardt

Taenzerinnen
1

Diana , Kabarettsaengerin
Molli
Lulu
Flora
Cleo

Erstes y
Zweites t

Drittes \

Frl . Friedrich
Frl . Hauck
Frl . Ruf
Frl . Link
Frl . Meyer
Frl . Tubach
Frau Kilian
Frl . Burk
Frl . Richter
Herr Mzik
Frl . Kirschnick

Margueritenmaedchen
\

Viertes
Johann , Faktotum bei Mannheimer
Annie , Zofe bei Rosemarie . . .
Tom , ein Neger Herr Groetzinger
Ein Pikkolo . . Frl . Meyr
Ein Diener bei Mannheimer Herr Blank

Gaeste bei Titus von Brecher , Margueritenverkaeuferinnen , Kellner,
Laufburschen , Pikkolos , Diener , Musikanten , Taenzerinnen

I. Aufzug spielt im Herrenspielk ' ub «Zero » im Februar — II . Aufzug spielt in
Titus von Brechers Villa im August — III. Aufzug spielt bei Kommissionsrat

Mannheimer im August — Zeit : Gegenwart — Ort : Eine Grosstadt
PAUSE nach jedem Aufzug

Waehrend des Vorspiels bleiben die Tueren zum Zuschauerraum geschlossen
Textbuecher sind an der Kasse zu haben

Anfang 6 Uhr Ende y2 10 Uhr
Gastspiel des Armeetheaters

Voranzeige : Mittwoch , 3.Okt . : Die bessere Haelfte

Druckerei der Liller Kriegszeitung
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3m
Städt . Aouzertkaus ;u Aarlsruhe

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadt. — Zeit: Die Gegenwart.

Schluft des Vorverkaufs an : Vorabend 5 Uhr.Tageskasse von m bis  H Hin * — Liaupteingang . 2lbcttbfassc von halb  7  Ubr an.Eintrittskarten werden nur bei Stückänderung zurückgenommen.
Eintrittspreise einschließlich Garderobeabgabe und Theaterzettel: Parkett I. Abt. Jb,  II . Abt. 2 Jb,III . Abt 1 Jb  50 IV. Abt. 1 Jb,  Galerie Mitte I. Abt. 1 Jb  20  3]e, II . Abt. 1 Jb,  Galerie SeiteI Abt. I Jb  20 HS. II . Abt. L Jb.
Die Gebühr für den Theaterzettel ist mit dein Eintrittspreis bezahlt. Vorverkanfsstcllcdes Hoslheaters:10—1 Uhr und 3—5 Uhr, Fernruf für auswärtige Besteller, 188, 818, Postscheck 7744.

Werktags

Magda, die ältere Tochter des OberstleutnantsZchwarhe,weigerte sich, den ihr bestiiilinten Gatten zu heiraten, undverlies, heimlich das Elternhaus, mit der unerträglichenDrangsal durch den über de» Ungehorsam seines »nge-raleneu » indes unglücklichen Pater zu entfliehen. Diesererlitt bei der Entdeckung der flucht einen schweren Schlag°»fall. Nur langsam erholte er sich davon und genasunter der unendlich geduldigen Leitung des PsarrersHessterdiiigk— eben jenes von Magda verfchinähte»Bewerbers um ihre Hand - - allmählich auch seelisch undgeistig.
Jahre gingen dahin. Magda war und blieb verschollen.Tie tonangebende Gesellschaft der ostpreustischeu Pro-

viiizstadt plant für irgend einen wohltätigen Zweck eingros;es Musikfest. Es gelingt, die Mitwirkung der hoch,berühmten Sängerin dal'Orlo zu gewinnen. 3hr z»Ehren veranstaltet der Borsihende des leitenden Ansfchnsfes, der Herr Oberpräsident, um die Gefeierte mitde» führenden Familien der Stadt betaiint zu mackien,eine glänzende Soiree . Der nächste Morgen bringt indas stille Haus des Oberstleutnants Schwarbe die Munde,das; jene grofie Sängerin , der die vornehmen, sonst sostreng abgeschlossenen Kreise der Stadt huldigen, nientandanders sei als seine verloren geglaubte Tochter Magda.Und wenige Stunden später, nach heftigem inneremKampfe mit den alten schmerzlichen Erinnerungen, gibt
(Fortsevnng umseitig.)

Zeichnet Kriegsanleihe!

Druck oerC. F. Atüllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe. Nachdruck verboten.

(yros ;e Pause nach dem zweiten Akte (etwa .Süll).

Anfang:
7 Uhr. Sonntag, den 30. September 1917. Ende:

halb 10 Uhr.

eimat.
Ju Sudermanns 60 . Geburtstag.

Schauspiel in vier Akten von Hermann Cnderinann (geb . 30. September 1857).Spielleiter: Otto Kieuscherf.

P e r s o u c it:Schwache, Oberstleutnantn. D
Manf ' j Ĉ' IIC Kinder aus erster Ehe
Auguste geb. von Wendlowski, seine zweite FrauFranziska von Wendlowski, deren Schwester. . .Max von Wendlowski, Leutnant, beider Neffe. . .Heffterdingk, Pfarrer zu St . Marien. . . . . .!)>'. von Keller, RegiernngsratProfessor Beckmann, pensionierter Oberlehrer . . .von Klebs, Generalmajora. DFran von KlebsFrau Laudgerichtsdirektor EllrichFrau Schumann
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze

Paul Paschen.
Melanie Ermarth.
Ruth Linke.
Marie Franeudorfer.
Margarete Pix.
Nudölf Essek.
Reiuhold Lütjohauu.
Felix Baunibach.
Paul Gemmecke.
Karl Dapper.
Edith Deman.
Johanna Klebe.
Elisabeth Rösch.
Maria Genter.



Moderne  Kleidung filr
Herren u. Knaben

Konfektion  höchster
Vollendung

5?'°9« l&

40e \ s
Reichhaltiges

Stofflager

Maß -Schneiderei für Zivil und Militär.

Koch- u. Heizapparate
Santo -Staubsauger

Beleuchtungskörper
Metalldraht - u. Nitra-

lampen
Allgem. Elektricitäts-Gesellschaft

Telephon 23 Karlsruhe  Kaiserstr.  180.

Velour-Hüte
in jeder gewünschten Farbe und Pr

läge vorrätig.

Geschw . Gutmann,
Spezialhaus für Damenhüte,

Waldstr. 26 , 37 , 39.

Sehenswerte
Lokale Cafe-Restaurant Zum Moninger

Ausschank von Moninger-öier
Eck« Kaiser- un» Narlstraße^ Haltest- Uo dcr elektrischen Ltraßendahn

Nestaurateur: 5ran?; pol>l

Treffpunktöei
Fremöen

vorzügliche Wiener?̂ ü

KalserstraBe 104, HerrenstraBe-Ecke.

Großherzogl.^ l^ Hoflieferant
FRIEDRICHBlos

F. Wolff&Sohn's Detall-Parfllmerie
empfiehlt In großer Auswahl:

Modern « 8chmuck Gegenstand ©. Fächer

jeder Art . Feine kunstgewerbliche Ge¬
genstände . Fantasie - Möbel , Luxus - u.

Galanterie - Waren . Reise -, Leder - ,
Bronze - , Haushalt - Artikel . Majolika -,

Porzellan -, Holz - , Kristall - Waren.
Toilette -Artikel , ParfUmerien,Toilette-
Seifen . FortwHhr . Neuheiten -Eingang.

Fernsprecher Hr. 213.
GROSSHERZOGL.

HOFRPOTHEKE
Dr . A . KR1EO

Mofopotheker S . K. H. des
Großherzogs von Baden

Telephon Nr . 491
KARLSRUHE

KoiserstrnUe 201, fjofjenüber
: dor Kaiser -Wilhelm - Passage
Laboratorium(Or Urinuntersuchungen

(Bismarckstr . 69 Telepli . 1592).
Führt bisAbitur,auchMfidchen.
Kleine Abteilungen , Unterr . in¬
dividuell . — Preise mäßig;
Kriegerwaisen schulgeldfrei .—

Eintritt jederzeit.

Kunsthandlung
Geschwister Moos

Fernsprecher 994 Kaiserstr . 187

Große Auswahl in Kunstblättern,
gerahmten Bildern, Radierungen
usw., Rahmen in allen Größen,
Albums, Briefpapiere, Künstler¬
karten, Fürstlichkeiten all.Länder.

I. Stock Gemälde-Ausstellung.
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der erschütterte Vater den Bitten der Seinen und den
eindringlichen Ermahnungen des Pfarrers Hefsterdingk
nach und öffnet seinem wiedergefundenen Kinde die
Pforten des Elternhauses.

Aber auf das helle Glück dieser Heimkehr fällt bald ein
Schatte». Voller Mißtrauen erkennt der Oberstleutnant,
daß seine Tochter nicht bloß eine große Künstlerin, sondern
auch eine freie, stolze- Persönlichkeit geworden ist, die
seiner väterlichen Autorität keinerlei Rechte über sie mehr
einräumt.

Von einer dunklen Ahnung getrieben, glaubt er fordern
und erwarten zu dürfen, daß Magda Rechenschaft ablege
über ihr Leben fern vom Elternhaus. Sie versucht, deu
um ihre Seele besorgten Bater zu beschwichtigen, ohne
doch seinen Argwohn zerstreuen zu können, denn einer
klaren Antwort auf seine quälenden Fragen weicht sie aus.

Da führt die Begegnung mit dem Regieruugsrat
Dr. von Keller, der ihr seine Aufwartung zu machen
kommt, zur Katastrophe. Denn mit diesem Manne , der
da als Freund des Baterhauses und als eifrigster.Anhänger
seiner streng kirchlichen Gesinnung vor ihr steht, verbindet
sie gemeinsame Schuld. In dieser Unterredung erfährt
er, daß Magda durch ihn Mutter wurde, und als der
Oberstleutnant das Zimmer betritt, das seine Tochter
soeben in heftigster Erregung verläßt, kann Herr von Keller
feine Verwirrung nicht verbergen, weiß auf die Frage
nach der Ursache des seltsamen Benehmens Magdas keine
befriedigende Antwort und verweigert schließlich, als er
sich über die Art seiner früheren Beziehungen zu der
Tochter des Hauses äußern soll, jede weitere Auskunft.
Dieses Verhalten bestätigt dem gepeinigten Vater nur zu
deutlich seine furchtbare Ahnung, er ringt Magda das
Geständnis ab und Ivill nun für die seinem Namen angetane
Ichmach Genugtuung mit der Waffe heischen. Doch
Dr. von Keller kommt der Forderung zuvor, indem er in
aller Form um Magdas Hand bittet. Diese willigt ein;
aber in der nun folgenden Aussprache unter vier Augen
bekennt sich Herr von Keller zu Ansichten und stellt Bedin¬
gungen, die ebensosehr ihren Künstlerstolz beleidigen, wie
ihr Muttergefühl aufs tiefste verletzen, und mit einem
Ausruf wilder Empörung weist sie ihm die Tür . Als
dann der Vater in bebendem Zorn daraus besteht, daß sie
sich in alles füge, da sie nicht mehr in der Lage sei, sich die
Bedingungen ihrer Ehe auszusuchen, da erklärt sich Magda
in ratloser Verzweiflung einer ehelichen Verbindung mit
dem Vater ihres » indes für unwürdig. Bei diesem
Bekenntnis seiner Tochter bricht der Greis zusammen:
ein Herzschlag endet sein Leben.
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Julius Strau
Karlsruhe . — Tolephon 372.

Größtes Spezialgeschäft in Lesatz
allen Arten Zusatzstoffen, Passenien
Spitzen, Knöpfen, Weißwaren, TrikôA
Handschuhen, Strümpfen, Krawatten, ~
sacken usw. — Blusen , Unten
Gummi -Litzen, Kordeln, Strum
Rnschenband ic. I a Qualitäten

photo-  gar
in größter Auswahl

Pbotogr.JTrbciten in best.JHusfüh

^Ib. «Slock& <£i| '
Kaijerftraße 8Y Telephon

Gegrünüet?Sbl
Ältestes Spezialgeldjäft Süddcutldjla:

! B i E ^ V£
Kaiserstraße 223

zwischen Douglas - und Hirschstr;

Haararbeiten—Parfümerieis»
Puppen - Klinik*

Carl Büchl
Inhaber : Kohlmann & Braund

KARLSRUHE $
Herrenstraße 7, Teleph . I

Spezialhaus
für Damen- u, Herrenkleide

Seidenstoffe und Baumwollst^a

Damenschneiderei

Geschwister Xch
Herrenstraße 18 Telephon

empfiehlt sich  für Z>
Herbst- und Winterbek\

Jackenkleider, MänU
Mantelkleider

Reparaturen
und Neuarbeiten an

Gold-u.Sllberwaren
werden

sauber ausgeführt.

T rauringe
in allen Preislagen.

Ankauf von altem Schmuck , Steinen etc.

Fr. Widmann, Juwelier, Kaiserstr. 2Z3.

OSCAR SUCK
INH . : G . TILLMANN - MATTER

HOFPHOTOGRAPH

ALTRENOMMIERTES ATELIER

PDDTDÄTS IN HÖCHSTER
PUK1KAIO VOLLENDUNG

Seidene Strickjacken Seidene Unterröcke
in in

modern.Ausführungen reichst.Farbenauswahl

Gebrüder Ettlinger , Hofl.
Spezialhaus für Besatzartikel.
Steter Eingang in eleganten und einfachen

Blusen.
Marabout -Federnboas Handschuhe , Strumpfe.

DamenKurse— Herrenkurse.
Vollständige Ausbildung

für den kaufmännischen Beruf.
Ausführliche Auskunft und Prospekte gratisd.d.Direktion der
Handelslehranstaltund Töchterhandelsschule
„Merkur ", Karlstr . 13
Karlsruhe,  nächst d. Moninger. Telephon 2018.

m

Adolf ßind
JCürfcßner Xaiferßmße 191 OCarb

TabrrHationund Gager alter flrltn

^Pekvoaren.

Gigene cWerlflätte im fflaufe.

MÖBEL
aller Art , solide Ware , billige  P

Heinrich Karr
Karlsruhe,  Philippstraßfg

und Rheins :raße 12. £
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